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Meine lieben Mitarbeiter und Kollegen!

Ich erlaube mir nun, einige Zeilen zur Inszenierung der Operette Sissy zu übersenden.

“In unserer Bearbeitung der “Sissy” soll der historische Stoff komödiantisch, 

aber ohne die gängigen Operettenklischées zu bedienen, umgesetzt werden. So werden einige Szenen durch eine betont nüchterne Umsetzung zu sehr berührenden Passagen, die einem Tränen in die Augen treiben können, andere Passagen werden durch “Mut zu Kitsch” und die unkonventionelle, radikale Ausstattung und Bühnentechnik zu einem bezaubernden Ausflug in die innersten Vorstellungen von Liebe und Geborgenheit, denen man nurmehr mit einem herzlichen und - garnicht spöttischen - Lachen über sich selbst und die Protagonisten begegnen kann.

Den Darstellern werden durch ein intensives Akrobatik- und Maskentraining so viel an Ausdruckskraft abverlangt, daß diese mit Leichtigkeit eine einfache  und stimmige Darstellungsform finden, die mit der beschwingten Musik Fritz Kreislers voller Spielfreude und Lebendigkeit durch die Geschichte führt.

Durch die Einspielung eines Films, der ja im Original von 1927 bereits vorgesehen war, der von einer großartigen Filmmusik begleitet wird, bekommt diese wunderbar erlebbare Geschichte einen überraschenden “Realitätseffekt”, der das Publikum entgültig in ihren Bann zieht.

Durch diese Ausschöpfung aller erdenklichen musikdramatischen Möglichkeiten läßt sich die alte “Monarchie” schließlich herab, für knappe zwei Stunden im würdigen Rahmen des Schönbrunner Schloßtheaters wieder aufzuerstehen und sich für ein heutiges Publikum, egal welcher Altersstufe, von ihrer schönsten Seite zu zeigen.

Meine lieben Kollegen, so stelle ich mir das vor! Laßt uns gemeinsam dieses Ziel vor Augen haben und probieren wir nach Kräften so nahe wie möglich dort hin zu schweben!

Herzliche Grüße

Markus Kupferblum

